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Amis: Blatt 
6 51. Marienwerder, den 20ſten Dezember 1839. 
Das Alle Stück der Geſetzſammlung enthaͤlt unter: 
Mo. 2001. Die Allerboͤchſte Kabinets-Ordre vom 7ten November &, betref⸗ 
fend die Tarife zur Erhebung des Brücken! und Faͤhrgeldes bei 
dem Uebergange über den Rhein bei Coblenz, Coͤln und Weſel. 
No. 2062. Die Allerhoͤchſte Kabinets Ordre vom 7ten November c., betrefi 
fend die Tarife zur Erhebung des Bruͤcken⸗ und Fährgeldes bei 
dem Uebergange uber den Rhein bei Duͤſſeldorf und zur Erhebung 
der Gebuͤhren für den Durchlaß durch die dortige Brücke, 
No. 2063. Allerhoͤchſte Kabinets⸗Ordre vom 7 ten November c., betreffend 
die bei Weſel zu erhebende Durchlaßgebuͤhr. 


n Bekanntmachung 
die Auszahlung der kurmärkſchen ſtändiſchen Obligationen betreffend. 

m urch unfere nicht allein in allen hieſtgen Zeitungen ſondern auch in 
den Swe ee che eu e 
öffentlichen Kenntniß gebrachten Bekanntmachungen vom 12ten April itaud vom 
ten Oktober d. J. ſind die Jahaber von vierprozentigen Kurmärkſchſtändiſchen 
Obligationen, welche ſolche nicht bis zum 3 1ſten Juli d. J. bei der Kontrole 
die Staats⸗Papiere, zum Umlauſch in neue nur drei und ein halb Prozent 
Zinſen tragende Schuld: Verſchreibungen praͤſentirt haben, ausdruͤcklich darauf 
aufmerkſam gemacht worden, daß die nicht umgetauſchten Obligationen am 
iſten November d. J. Baar ausgezahlt und von dieſem Tage ab nicht weiter 
verzinſet werden ſollen. Deſſen ungeachtet liegen noch mehrere Kapitalien für 
Inhaber folder kur:närkſchen Obligationen bei der Kontrole der Staats— 
Papiere nnabgehoben, von welchen nun ſchon die Verzinſung ſeit dem Iften 

todember e. ruher, und deren Zins Koupons, ſofern fie für einen erſt nach 
dem Iften Nevember d. J. fällig werdenden Termin etwa noch realiſtet wer⸗ 
den ſollten, in jedem Falle bei der Auszahlung der Obligationen vom Kapital: 
Betrage derſelben in Ahſug gebracht werden müſſen. Es wird dies hierdurch, 
nochmals in Erinnerung gebracht, um die Odligations⸗Juhaber vor Verluſten 
zu warnen. Berlin, den 28ſten November 1839. 

1 Haupt Verwaltung Ber Stacts⸗Schulden. 
Nother. v. Schütze. Beelitz. Deetz. v. Berger. 
Ausgegeben in Marienwerder den 21ſten Dezember 1839. 
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ur Bekanntmachung 0 
die Ruͤckzahlung der nicht konvertinten Neumaͤrkſchen Juterims⸗ Scheine berreffend. 

FI. Mit dem ten Januar 1840 tritt der Termin ein, an welchem, nach 
unſerm Publikando vom Laſten Dezember 1838 die baare Auszahlung der⸗ 
jenigen Neumaͤrkſchen Interims Scheine ſtaltſinden ſoll, welche nicht in Heu⸗ 
maͤrkſche Schuld- Verſchreibungen zu 34 Prozeut Zinſen, umgetauſcht worden 
ſind. Um die Inhaber ſolcher nicht konvertirten Interims Scheine, deren Ver⸗ 
zinſung mit dem Iſten Januar 1840 aufpört, vor möglichen Zins⸗Verluſten 
zu ſchuͤtzen, werden jie hierdurch wiederholt hierauf aufmerkſaa gemacht und 
zugleich aufgefordert, den Betrag ihrer Kapitalten zur gehörigen Zeit bei der 
Kontrole der Staats Papiere, hier in Berlin, Taubenſtraße No. 30., in 
Empfang zu nehmen. PVerlin, den "ten Dezember 1839. 

Haupt: Verwaltung der Staats Schulden. 
Rother. v. Schütze. Beelitz. Deetz. v. Berger. 


Verordnungen und Bekanntmachungen. 
III. In der Nacht vom Tten zum Sten September c. flieg der Pomager 
Hambold in den Gährungs, Raum der fihdefchen Brennerei in Graudenz, 
um ſeinen dienſtlichen Obliegenheiten bei den Maiſchbonigen nachzukommen, 
wurde aber von dem darin enthaltenen böfen Dunſt betaͤubt und ſtarzte leblos 
nieder. Der anwefende Pomager Back, obgleich mit der damit verbundenen 
Gefahr bekannt, flieg doch ſogleich ebenfalls in den Gaͤhrungs Raum, um 
wo möglih den ꝛc. Hambold zu retten; leider g lang ihm ſolches aber nicht, 
vielmehr ſank auch er bewuſtlos nieden. Darauf wagt es der 2) jhrige Bren⸗ 
nerei⸗Lehrling Julius Krauſe, in den gefährlichen Raum bind zu eilen, 
und es gelingt ihm nach vieler Muͤhe und Aujtrengung, beide Varungackte 
in die obern Räume hinauf zu ſchlerpen, jedoch den ꝛe. Hambold r.ur als 
Leiche, wogegen der ꝛc. Bock wieder ins Leben zurückgebracht wurde. 
Sowohl dem ꝛc Bock als ꝛc. Krauſe iſt als Betohnung für ihr: Ret⸗ 
tungsverſuche eine Prämie bewilligt, und wir, finden uns außerdem veranlaßt, 
ihr menſchenfeeundliches und muthvolles Benehmen bierdurch oͤffentlich be⸗ 
lobend anzuerkennen. FR = 
Marienwerder, den 22ſten Novemben 1839. i 
Koͤnigliche Preußiſche Regierung. 4 
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Iv. Durch die Cireular⸗ Ver ſuͤgung vom 30ſten Juli 1831 (Amtsblatt pro 
1831 S. 378. und 379.) iſt ad 1. a — d ſeſigeſetzt worden, daß die vım - 
den zur Prufung ſich meldenden Elementar Schul Amts Kandidaten gefer 
derten Zeugviſſe, nämlich: a 
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a) der von ihnen ſelbſt verſaßte Lebenslauf, 
0) das ärztliche Zeugurß über ipren Geſundheits Zuſtand und uber die er⸗ 
ge Impfung der Kuhpocke n ö 12 

o das Zeugniß über die genoſſene Erziehung und Bildung überhaupt und 

über die Vorbereſtung zum Schulamte insbefondere, 1 2 

d) das Zeugniß der Orts⸗Behoͤrde und des Pfarrers über den bisherigen 

unbeſcholtenen Lebenswandel und uͤber die religtoͤſe und moraliſche Qua- 

liftkation zum Schulamte, fo wie uͤber das Lebensalter des Kandidaten, 
ſtempelfrei ſein ſollen. f * 

Um die Zweifel zu beſeitigen, welche bei Anwendung dieſer Beſtimmungen 
auf die von den Schulamts; Aspiranten mit ihren Geſuchen um Aufnahme 
in die Schullehrer⸗Seminarien beizubringenden Zeugniſſe deſſelben Inhalts 
entſtanden ſind, bat das Königl. Miniſtertum der Geiſtlichen ꝛc. Angelegen⸗ 
beiten mittelſt Neſeripts vom 15ten v. Mes. feſtgeſetzt, daß die vorerwähnten 
Beſtmmungen der Cireular- Verfügung vom 30ſten Juli 1831 ad 1. a- d 
auch fuͤr diejenigen Zeugneſſe gelten ſollen, welche von den zur Aufnabme in 
die Schullehrer: Semmarien ſich meldenden Schulamts Aspiranten gefordert 
werde. Arne eren 7 ee een ! 

Wir bringen dieſe Beſtimmung biedurch queröffentlihenKenumig und 
weiſen die betreffenden Behoͤrden an, hiernach uberall zu verfahren. 

Marienwerder, den Sten Dezember 1889. ? 

Königliche Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 

n een PHP Drama \ 

v. In Neudorf, Thorner Kreiſes, iſt die Pockenſeuche unter den Schaafen 
ausgebrochen, weshalb dieſe Ortſchaft fuͤr den Verkehr mit Schaafoieh, Wolle, 
Fellen und Rauchfutter geſperrt werden iſt. ee 

Marienwerder, den 30ſten November 4839: m nr min ll a 

Königliche Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 

570 ene Fun 6 ene eee n: 

VI. Wegen des Ausbruchs der Schaafraͤude in dem Dorfe Glumen, Fla⸗ 
towſchen Kreiſes, iſt dieſer Ort für den Verkehr mit Schaafen, Wolle, Fellen 
und Rauchfutter geſperrt worden. Marienwerder, den Aten Dezember 1839. 

Königliche Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 

var Om, mus — 3 * x 1; 

vi Das Dorf Blendowo und das Vorwerk Wilhelmshof Eulmer Kreiſes, 
ſind wegen der unter den Schaafheerden daſelbſt ausgebrochenen Pockenſeuche 
für den' Verkehr mit Schaafvtetz, Wolle, Fellen und Rauchfutter geſperrt 
worden Marienwerder, den 11ten Dezember 1839. an 

Koͤnigliche Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


r 
211175 


7 9 
1 9 


1 
2 


N 300 


Die Erledigung der Kreis⸗Chfrurgenſtelle des Ragniter Krelſes betreffend. 


Vill. Durch den Tod des interimiſtiſchen Kreis: Chirurgus J. P. Schulze 
iſt die mit einem Gehalte von 100 Rehlr. jaͤbrlich dotirte Stelle eines Kreis 
Chirurgus des Ragniter Kreiſes erledigt worden. Fein) 
Wir fordern Wundärzte ſter Klaſſe, welche zugleich als Geburtsbelfer 
approbirt und zur Verwaltung einer Kreis- Chirurgusſtelle befaͤhigt find, bier⸗ 
durch auf, ſich unter Einſendung ihrer Faͤhigkeits⸗Jeugniſſe, bei uns zu melden. 
Der Wohnſitz des Kreis⸗Chirurgus iſt das Kirchdorf Wiſchwill und die 
Bewohner von Wiſchwill haben ſich erboten, dem anzuſtellenden Kreis⸗Chirurgus 
ein Honorar von 100 Nthlr. jahrlich zuzuſichern. 
Gumbinnen, den 3ten Dezember 1849. 
Koͤniglich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Junern, 


Betreffend das Verbot des Verkaufs von Salz aus Heerings⸗ Tonnen. 


IX. Cs iſt in neuerer Zeit hin und wieder der Fall vorgekommen, daß dos 
aus Heerings Tonnen geſammelte Salz zum Gegenſtande des Verkaufs ge⸗ 
macht worden iſt. N ee e 

Das Publikum wird vor dem derartigen Verkauf dieſes Salzes gewarnt 
und zugleich darauf aufmerkſam gemacht, daß derſelbe unter den Begriff der 
Kontrebande fälle und nach Maasgabe der Vorſchrift §. 1. des Zollſtrafgeſetzes 
vom 23ſten Januar 1838 beſtraft werden muß. 

Danzig, den Öten Dezember 1839. | 
Der ÖcheimesDbersFinangı Rath und Provinzlal⸗Stener⸗ 
Diteltor. ˖ 

x. Nachdem die Konverttrung der Eibinger Stadt Obligationen in Gemäß, 
heit der Allerhoͤchſten Kabinets Ordre vom Zoſten Mai d. J. und der Üffens 
lichen Bekanntmachung vom 20ſten Juni d. J. bewitkt iſt und nunmehr vom 
2ten Januar k. J. ab, die Baarzahlung der gekuͤndigten Obligationen, die 
Zinszahlung pro tes Semeſter d. J. und die Aushaͤndigung der neuen 37 
prozentigen Kouponbogen erfolgen ſoll, ſo werden die Dabei zu beobachtenden 
Vorſchriften hierdurch zur öffeutlichen Kenntniß gebracht. 1 4 

1) Die Baarzahluag der gekündigten Obligationen nebſt den 
Zinſen zu 47 Prozent pro iſten Juli bis ultimo Dezember 1839 er⸗ 
folgt ausſchließlich in Elbing und iſt gegen Rückgabe der empfan⸗ 
genen Kerognitionsfcheine vom 2ren Janna k. J. ab dei der ſtaͤdtiſch en 
Kriegesihulden: Kaffe in Empfang zu nehmen. 2 

Dem Schluſſe der Bekanntmachung vom 20ſten Jui d. J. zufolge. 
werden aber auch diejenigen, Obligations Jababer, welche ſich bis her 
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och nicht gemeldet haben, bierdurch aufgefordert, den Kapitals⸗Betkeg 
ihrer Obligationen und die Zinſen pro iſten Juli bis ultimo Dezember 
1839 bei obengenannter Kaffe gegen Einlieferung der Obligationen, 
welche ſich jedoch in koursfähigem Zuſtande befinden müſſen, in dem an 
beraumten Termine gleichfalls in Empfaug zu nehmen. Den Obligationen 
ſelbſt muß eine nach der Reihefolge der Nummern geordnete Nachweiſung 
derſelben unter Angabe des Kapital: Betrages jeder einzelnen, beigefügt 
werden. | 
Wer dieſer Aufforderung nicht bis zum 30ſten Januar k. J. gerügt 
baben ſollte, hat es ſich ſelbſt beizumeſſen, wenn der Kapitals Betrag 
nebſt den obigen Zinſen fuͤr Rechnung und Gefahr des Inhabers zum 
gerichtlichen Depeſitorio abgeführt werden wird und die fernere Zinſen⸗ 
zahlung aufpoͤrt. N 

3 Die Zinſen von den konvertirten Obligationen pro Iften Juli bis ullime 
Dezember 1839 zu 41 Prozent können nach der Wahl der Odligatious⸗ 
Inhaber entweder in Elbing und zwar in den Tagen vom 2ten bis 
22fien Januar 1840 einſchließlich in den Vormittagsſtunden bei der 
ſtädtiſchen Kriegesſchulden⸗Kaſſe oder in Berlin bei der Koͤnigl. Haupt, 
Seehandlungs Kaffe in den Tagen vom Iten bis 22ſten Februar 
unter Vorlegung der Obligationen und Einreichung eines in der vorbemerk; 
ten Art geordneten Verzeichniſſes der Obligationen in Empfang genom⸗ 
men werden. | 

J) Gleichzeitig mit der Zinſenzahlung bezichungsmeife in Elbing oder Berlin 
erfolgt die Aushändigung der neuen Kouponbogen über 34 Prozent Zinſen, 
welche für Fuͤnf Jahre pro 1840 — 1844 einſchließlich in 10 einzelnen 
Abſchnitten ausgefertigt find. Auch Behufs Empfangnahme der Koupon⸗ 
bogen iſt ein beſonderes Verzeichniß der Obligationen, worin die Nummer 
und Betraͤge derſelben nach der Reihefelge der erſteren angegeben find, 
einzureichen. 

4) Da ſich die zahlenden Kaſſen mit Correspondenzen und Geldſendungen 
nicht befaſſen können, fo muͤſſen die auswaͤrtigen Obligations Juhaber 
alle Zahlungen ſo wie die Koupons, ſowohl in Elbing als in Berlin 
durch am Orte wohnhafte Bevollmächtigte in Empfang nehmen und durch 
digfelden die Obligationen und Recognitions Scheine nebſt den erforder: 
lichen Nachweiſungen resp. vorlegen und einliefern laſſen. 

Elbing, den 1ſten Dezember 1839. 

Königlicher Negieungs⸗Rath und Kommiſſarlus zur Unterfuchung und Regulkrung 

des Schuldenweſens der Stadt Elbing. 
(gez.) Rothe. 


XI. Bekanntmachung 2 

der zur Conſignatlon der Zuchtſtu⸗en pro 1540 anberauntten Ternine. 

— ͤ — —— — — — - — — ar “ 
Termin⸗ 


| Berhäl: Stations Ye S Bemerkungen. 


2 


Monat. Tag. | 


von bis x 

1840 ur ed b er 

Februar] 5. Groß⸗Falkenau 11 — 12 ene 
10. Kenſau | 11 — 12 f 

111. Schlochau A 9 — 10 2° ler ie 

„ J13. Johannsdorf , ei ng d 8 K 

„14. Finkenſtein u WR 5 


4 
Marienwerder, den 10ten Dezember 1839, * „mo- 
ö Der Landſtallmeiſter Meissner. 


1 2278 Sicherheits⸗ Polizei. 
XII. Die in unſerm diesjährigen Amtsblatt No. 14. vom Koͤnigl. Land: 
und Stadtgericht zu Loͤbau ſteckbrieflich verfolgte Maria Zalewsfa alias War⸗ f 
ßawianka iſt in der Stadr Neumack ergriffen und zur Haft gebracht worden. 
Marienwerder, den öten Dezember 189. 
Königliche Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


+ ira mu 
xiılt Der bier inhaftirte Thomas Krupecki iſt geſtaͤndig, am Abend des 1 ten 
November in einem 4 Meile von Meskinderg nach Elbing zu, belegenen Dorſe, 
eon einem vor dem Kruge daſelbft gestandenen, Wagen, einen leinwandnen 
Sack mit einem auſgetrennten ſchwarzſtuffnen Frauen Mantel und einem weißen 
Leindwandlacken, geſtohlen zu haben, und wird der Eigembuͤmer der Sachen 
aufgefordert ſich Behufs ſeiner Vernehmung bier zu melden. Ba Fi 

Zugleich wird bemerkt, daß der in No. 49, des diesjaͤßrigen bieſigen 
Auitsblacts ſteckbrieflich verfolgte Thomas Krupecki wieder ergreffen worden if, 
A. arienwefder, den ten Dezember 1830. ehe 10 ba 
KRoͤnigliches Inquiſitoriat. emule sb. 
— Hanne un eo rt ru 
.. K imimneehuente. ang mag 
XIV. Der Arbeitsmann Johann Blank aus Schoͤneberg iſt wegen der am 
Arten November v. J. in Neukirch Kreis Marienburg vollführten vorſätzli en 
Brandſtiftung, in Folge der wider. zen gefterten Müerſuchung, duch die 
beiden gleichlantenden Allerboͤchſt beſt igten Erkenntniſſe mit lebenswieriger 
Zuchthausarbeit beſtraft worden. Marienwerder, den ten Dezember 1839. 
Koͤnigliches Inqucſitoriat. 


” 


Son — 
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xy Dem Kanonier Albrecht Bannach der sten Fuß: Kompagnie Tren Ar⸗ 
tillerie⸗Brigarde, welcher verſchtedentlich und zuletzt am Aten Juni d. J. 
von hier entwichen iſt, ſich ſeirdem bis zum 18ten Oktober d. J., wo er in 
Zempelburg eingefangen worden, unter den Namen Carl Friedrich v. Czarnecki 
und Carl Friedrich Oſten in Weſtpreußen umhergetrieden und dort unter ans 
dern in Wda, Luboczin und Landeck geſtohlen bat; find folgende mutchmaß 
lich geſtohlene Sachen abgenommen worden: 

IL. am Aten September d. J. von dem. Königlichen Landraths⸗ Amte zu 

Deutſch Crone: 

1) eine ſilberne zweigehaͤuſige Taſchenuhr, mit kombachenen Zeigern, don 
denen der Miutenzeiger die Spitze verloren hat) roͤmiſchen Zahlen, zwer 
rothen Glas Korallen auf der Ruͤckſeite des Werks und einem roth 
lakirten Kaſten an dem äußern Gehaͤuſe. An dieſer Uhr hangt eine. 
tombachene Kette mit einem meſſingenen Ubrſchluͤſſel, auf deſſen einer 
Seite eine Krone und auf dee andern Seite militaieiſche Embleme, naͤm⸗ 
lich ein Schuld, hinter dieſem gekreuzt zwei Fahnen und zwei Sperre 

und darüber ein Helm, abgebildet ſind. — 

2, cin einfacher ſilberner Fingerring. — 

3) eine weiß lederne Geidkatze, welche im Schlauch dicht nebeneinander 
zwei ſchadhafte, mit weißem Zwirn geſtopfte Stellen bar und vom Tragen 
auf blau gefärbten Kleibungsnücken bläulich angelaufen iſt. — 

4) eine Handharmoniku oder Merordion mir weiß kuochernen Taſten, grün 
— Derkel und braunem, weißgebluͤmtem Peper über den Bla⸗ 
e ba 

5 eine iccordien, Schule, oder Anleitung, daſſelbe teicht | ſpielen zu fernen; 
in rothem, litograpbirtem Umſchlage, auf det Rückſeite des Umſchlages 
eme männliche Figur mit dem Accordion in den Händen. — 

6) ein viereckiges baumwollenes Tuch mit dunkelblauem Geunde und grü⸗ 
ner Borde und Blumen im Spiegel. — 

7) ein Regeuſchirm mit roth baumwollenem Ueberzuge und ſchwarzem Holz 
ſtiele. — 

8) ein Paar, auf beide Fuͤße gemachte, zwei ge Wichsſtieſeln mit Huf; 
eiſen unter den Abſaͤtzon. 

II. am 12ten Oktober c. von der Kaoͤniglichen Diſtrikts⸗Kommiſſion zu 
Schneidemühl: 

1) ein goldener Fregerring von getriebener Arbeit mit einer länglichen 
Goldplatte, in welche die Buchſtaben C. 7. K. eingegraben find. — 

2) ein runder Tabacksbeutel von Perlen mit gruͤn lederner Mundeinfofſung 
und weiß ledernem Futter. Der Grund der Perlenſtickerer iſe weiß und 


0364 „ | 


auf demſelben eine Guirlande von rothen und blauen Aſtern; am odern 
Rande find zwei Roͤschen und zwei Vergißmeinnicht und zwiſchen diefen 
Blumen in Goldperlen die Worte „Denke mein“ geſtickt. Der unterſte 
Theil des Beutels beſteht aus blauen Feldern, in deren jedes zwei 
Roͤs ehen geſtickt ſind. -- | ERW 
3) ein Paar Pelz Finger⸗Handſchube mit braunem Fell, anſcheinend Katb; 
Fell überzogen und an den Oeffaungen mit ſchwarzem Pelz eingefaßt.— 
4) ein Paar ſchwarz gefaͤrbte, waſchlederne Fingerhandſchube. un. 
5) ein langer gehekelter Geldbeutel von brauner Seide, mit Gold: urd 
Stahlperten durchwirkt, mit zwei Dromeringen zum Schieben und an 
jedem Ende zwei Bronzeeicheln. — Seel 70 1 
6) ein kleiner bereits zerſprungener Raſierſpiegel mit blecherner Kapſel. — 
7) ein kurzes Pfeifengeſtell ohne Kopf. Der Abguß iſt von Zinn, gelb, 
bunt lakirt und deſſen Tuͤlle zum Einſtecken des Pfeifenkopfs iſt mit 
einem Geſichte verziert. Das Rohr beſteht aus gelb polirtem Holze uus 
der Auſſatz hat einen mit vergoldetem Garn uͤberzogenen Schlauch. An 
dem Geſtell befindet ſich ein baumwollener, gruͤn und weißer Schnur 
mit gruͤnſeidenen Eicheln... beta Mü 
989 eine weiß lederne Geldkatze, in der Mitte des Schlauchs mit ein Paar 
duͤnnen Lederſtreifen, zum Abbinden verſchiedener Geldſorten. — 

H eine alte balbſeidene, ſchwarzgrundige Weſte mit roth und gruͤn ſeidenen 
Blümchen und weißen Perlemutter Knöpfen. — * 
10) eine blau tuchene Mütze mit kugelfoͤrmigem Kop ſſtuͤcke, einem Knopf 

auf dem Scheitel, mit Plattſchuur aufgenaͤh'ter Verzierung am Vorder⸗ 
ſheile und blau tuchenem Schirm mit eingenaͤh'tem Fiſchbein. — 
11) ein Zuſchlagemeſſer mit Feuerſtahl, etwas weißlicher Hernſchale und 
einem eingelegten Zinnreifen auf einer Schale. — f 
12) ein roth baumwollenes ſchwarz und weiß gebluͤmtes Schnupftuch. — 
UL am 18ten Oktober d. J. vom Magiſtrate zu Zempelburg: 
1) ein mit Pelz gefütterter Schlafroeck.  * u 
2) ein Paar Mann, Su rauh gegerbtem Schaaſpelz, welche ſich noch 
bei dem Magiſtrate zu Zempelburg befinden. 3 
IV. am 24ſten Oktober c. bei feiner Einbringung hierſelbſt, 


1) eine weiß wollene ſtreifig geſteickte, anſcheinend ganz neue und noch nicht 

gewaſchene Unterjacke mit einer Math im Ruͤckiheile, rother Ein faſlung 
am Halſe, und gruͤner Einfaſſung an ben Aermeln lanlaf) 

2) ein weiß leinenes Hemde, aus welchem das vorne unter dem hl 
befindlich geweſene Zeichen von rothem Garn ausgeriſſen worden, — 
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3) cine oben ſpitz zulaufende Pelzmüßze, von ſchwarzen aſtrachaner Baranchen, 
mit roih tuchenem Boden und filberner Troddel daran. — 
4) eine Halsbinde von ſchwarzem Merino. — 3% ö 
5) eine ſchwarztuchene bis an den Hals zuzuknoͤpfende Weſte mit zwei 
Reihen beſponnener Knaͤpfe. — mau d 
(6) ein Paar lange noch neue zweinäthige, auf einen Fuß gemachte Schmier⸗ 
Stiefeln mit Hufeiſen unter den Abfägen. en 
Die Eigenthämer dieſer Sachen, welchen dieſelben etwa entwendet ſein 
ſollten, werden biermit aufgefordert, ſich ungeſäumt bei ihrer Gerichtsbehoͤrde 
zu melden und daſelbſt die Zeit und die Umſtände, zu und unter denen ihnen 
jene Sachen geftohlen worden, zu Protokoll zu geben. Alle Gerichtsbehoͤrden 
aber, bei denen Ach Eigenthuͤmer vorgenannter geſtoblenen Sachen zu ihrer 
ebengedachten Vernehmung melden ſollten, werden erſucht: dieſe Vernehmung 
vor beſetztem Kriminalgerichte und eidlich zu veranlaſſen und das dadurch ent 
ſtehende Protokoll ſchleunigſt an das unterzeichnete Militairgericht einzuſchicken. 
Kolberg, am Aten Dezember 1839. x er 


Koͤniglich preußiſches Kommandantur Gericht. 1 
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XVI. Der aut Weißenberg bei Stuhm gebürtige, zuletzt in Blumſtein als 
Kubbirt im Dienſt geweſen, unten ſignaliſirte Michael Schulz, welcher eines 
verſuchten Diebſtatts verdaͤchtig iſt, bat Gelegenpeit gefunden in der Nacht 
vom 24ſten auf den 25ſten d. Mis. aus dem bieſigen ſtaͤdtiſchen Lazareth zu 
entſpringen. 

Die ſämmtliche Behörden werden ergebenſt erſucht, den ꝛc. Schulz im 
Betretungsfalle gegen Erſtattung der Transportkoſten an uns abzuliefern. 

Mewe, den öten Dezember 1839. 2 

Koͤnigliches Land- und Stadtgericht. 
Signalement: 

Alter — 49 Jahr, Religion — lutheriſch, Größe — 5 Fuß 3 Zolk 
2 Strich, Haare — blond mit weißen vermiſcht, Stirn — breit und frei, 
Augenbraunen — blond, Augen — blau auf dem rechten ein Maal, Naſe 
— ſtare und ſtumpf, Mund — gewohnlich, Bart — ſtark bewachſen, Zähne 
— fehlen 3 Backzähne und 1 Schneidezahn, Kinn — rund, Geſichtsfarbe — 
geſund, Geſichtsbildung — rund, Geſtalt — unterſetzt, Sprache — polniſch 
und deutſch, beſondere Kennzeichen — an der rechten Hand iſt der Zeigefinger 
ſteif und ganz ſpitz. 

Bekleidung: ein blautuchner Mantel, eine blaue Leidwandsjacke mit 
2 Reihen blauken Knöpfen, ame blautuchne Weſte mit 1 Meihe blanken Knoͤ⸗ 
pfen, ein Paar ſerſchene Hafen, leinenes Hemde, Stieſeln und alter Fihm, 
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Fi 
X VIL. In dem Zeitraum vom tTten November bis gen Dezember c. ſtad 
nuttetſt Einſteigeas durch das Fenſter, aus der evangeuſchen Kirche zu Men 
Jaszinniec 4 große gelbe Wachslichte und zwei ungefähr 1 Fuß lange Enden 
Wachslichte ſo wie 6 Nihlr. 7 ſgr. 8 pf. Geld durch Erbrechung des Go 
teskaſtens geſtohlen worden. W 5 19 
Saͤmmtliche resp. Polizei- und Orts⸗Behoͤrden werden erſucht, auf den 
Thaͤter und die geſtohlenen Sachen vigillren zu laſſen und beide im Bes: 
tungs falle hier einzuliefern. Ne 708 im 

Schwetz, den Iten Dezember 1889. nee 

Koͤnigliches Domainen- Rent / Amt. 
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ohen res s f 7 
Perſonal⸗ XVill. Die durch das Ableben des Pfarrers Schwanitz erledigte katholiſche 
Ebromk der Pfarrſtelle zu Prechlau iſt durch den Pfarr⸗Admiutſtrator Feller wieder de 
ae ſetzt worden. N 
Itden. 
8 Der Buͤrger und Sielermeiſter Gottfried Willkommen zu Culm ift 
von der dortigen Stadtverordneten Verſammlung zum unbeſoldeten Marks: 
berrn auf ſechs Jahre gewählt, und als ſolcher von der Koͤnigk. Regierung 
- beftätige worden. a er are 
Der Invalide Ernft Schiratis iſt als Kreisbote in Cylm angeſtellt 
worden. . 0 i . 
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Hierzu als außerordentliche Beilage die Miniſterial⸗Bekagatntächung derjenigen Kunſt⸗ 
Straben, auf welche das Verbol der Radfelgen unter 4 Zoll Breite Anwendung fündet, 
And der öffentliche Anzeiger Nr. 51. 5 
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